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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder, 

die Verhandlungen über bessere Beschäftigungsbedingungen im Sozial- und 
Erziehungsdienst sind am 21. April 2015 in Offenbach wiederum ergebnislos 
geblieben. „Die Arbeitgeber lehnen nach wie vor eine generelle Aufwertung 
der Berufe im  Sozial- und Erziehungsdienst ab. Damit sind sie weit hinter un-
seren Erwartungen zurückgeblieben – viel zu weit“, sagte dbb Verhandlungs-
führer Andreas Hemsing. „Somit gibt es vorerst keine Grundlage für weitere 
Gespräche. Die Verhandlungskommission empfiehlt den Gremien des dbb die 
Verhandlung als gescheitert zu erklären und die Urabstimmung zu beschlie-
ßen.“ 

Arbeitgeber ohne echte Verhandlungsbereitschaft 
Die Tarifverhandlungen über neue Eingruppierungsregelungen für die Be-
schäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst mit der VKA waren in Offenbach 
am 20. / 21. April 2015 in die fünfte Runde gegangen. Nach dem 21. April 
2015 bleibt festzuhalten, dass bislang keine Bereitschaft seitens der Arbeitge-
ber besteht, auf die Forderungen der Gewerkschaften einzugehen. Die Arbeit-
geberseite würdigte zwar in den Verhandlungsrunden immer wieder die ge-
samtgesellschaftliche Bedeutung der Sozialen Berufe, sah jedoch gleichzeitig 
nicht die Notwendigkeit für eine bessere Grundeingruppierung. Vielmehr hat 
die Arbeitgeberseite ausdrücklich eine bessere Grundeingruppierung katego-
risch abgelehnt, da nach ihrer Lesart bereits bei dem Tarifabschluss im Jahr 
2009 eine Aufwertung dieser Berufsgruppen erfolgt sei. 
 
Großer Frust bei den Beschäftigten 
 „Der Frust bei den Beschäftigten ist groß“, so Hemsing. „Wir werden aber wei-
terhin verantwortungsvoll handeln und die Auswirkungen unserer Arbeits-
kampfmaßnahmen im Blick behalten. Dazu gehört, dass wir etwa Streiks in 
Kitas rechtzeitig ankündigen. Gute Leute verdienen gutes Geld. Daher hoffen 
wir auf die Unterstützung der betroffenen Menschen, die auf die qualifizierten 
Leistungen unserer Kolleginnen und Kollegen angewiesen sind.“ 
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Informationen für unsere Mitglieder  
im Sozial- und Erziehungsdienst 

 

 
 

Auch fünfte Runde ergebnislos - 
Urabstimmung wird empfohlen 
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Macht mit und werdet Mitglied!  
Nur wer uns unterstützt, kann etwas ändern! 

 
 
 
dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompeten-
te Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei 
Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kol-
legen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, 
denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezi-
alisten, Information und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. 
komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der 
Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrie-
ben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigen-
ständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und 
Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forderungen auch mit 
Streiks durch.  
komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, praxisbezogene 
Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, 
kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. 
Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informa-
tionen: www.komba.de 
 
 

 m
it

g
li

e
d

e
r-

in
fo

 

http://www.komba.de/

